
Nr. 248 
20. Jahrgang

September 2019 
www.5w-info.de

Kinderfest in Schnarup-Thumby 

Spiele und Magie auf dem Rasen 

Zweiundvierzig Kinder erschienen bei 
strahlendem Sonnenschein zum dies-

jährigen Kinderfest in Schnarup-Thumby. 
Das engagierte Kinderfest-Team hatte sich 
wieder ideenreiche Spiele einfallen lassen. 

So gab es die Disziplin „Stapeln“ – hier 
galt es entweder Klopapierrollen oder Ten-
nisbälle aufzuschichten. Dazu den „Wasser-
sport“, wobei Geschicklichkeit gefragt war: 

weiter auf S. 2
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Wer schafft das meiste Wasser über den 
Parcours? Und dann war da noch die „große 
Schweinerei“; die Kinder mussten mit ver-
bundenen Augen an einem Steckschwein-

chen ein Auge, ein Ohr, eine Blume und 
das Ringelschwänzchen an Ort und Stelle 
stecken. Beim „Münzen-Glück“ war tat-
sächlich Glück gefragt. Wie werfe ich die 
Münze in den Eimer, damit diese in der 
Schale landet? Das „Wäscheaufhängen“ 
sorgte bei den Kindern ebenfalls für gute 
Stimmung, als sie hierfür gegeneinander die 
Hindernisse überwinden mussten, um mit 
der Wäsche ans Ziel zu gelangen. Die 
Hüpfburg war den ganzen Nachmittag 
beliebter Anlaufpunkt für die Großen und 
die Kleinen. Als Überraschung  hatte der 
Magier Tutti (Thorsten Dankworth) einige 
Zaubertricks auf Lager und zog Jung und 

Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 
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Sudoku Level: 
mittel

Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 
Heft:

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Alt in seinen Bann. Beim reichhaltige 
Kuchen- und Tortenbuffet wussten die frei-
willigen Helfer sich gegen etliche Wespen 
zur Wehr zu setzen. Ein Schätzspiel sorgte 
für interessante Berechnungsmethoden 
unter den Erwachsenen zu der Frage „Wie 
viele Nuppies haben alle Legosteine in dem 
Glas?“ Auch die Schatzsuche lockte nicht 
nur die Kinder zum Graben nach Edelstei-
nen in die Sandkiste. Später am Nachmittag 
gab es für alle noch eine Bratwurst im Bröt-
chen, bevor die jungen Teilnehmer ihre 
Geschenketüten überreicht bekamen.  
Zufrieden und glücklich verließen die Kin-
der anschließend mit ihren Preisen den 
Platz. 

Stefanie Merkel 
 

Nachbesprechung in Schnarup-Thumby 
Kinderfest-Team trifft sich 

Wir und alle, die Lust haben mitzuwir-
ken, treffen sich am 30. September 

um 19:30 Uhr im Dörpskrog „Zur Kasta-
nie“. Schöne Grüße! 

Das Kinderfest-Team 



Kirchliche Nachrichten 

Pastor Christoph Tischmeyer 
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby 

Tel.: 04623 – 380 
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de 

 
Wer bin ich? - Ein Gebet 
Ich bin des Maskentragens so müde, mein 
Gott. Und doch kann ich mich meiner 
Maske schwer entledigen. Wie oft sieht es 
so ganz anders aus in mir, als ich mich 
nach außen hin gebe. Ich habe Angst, nicht 
angenommen zu werden, wenn ich mich 
schwach zeige. 
Mir ist bange vor dem unbarmherzigen 
Zugriff derer, die immer schnell sind mit 
dem Urteilen. Du weißt, dass ich in vielem 
nicht der bin, 
für den meine Umwelt mich hält. Mich zu 
verbergen verleiht mir ein Stück Sicherheit. 
Aber es macht mich auch einsam. Manch-
mal frage ich mich, ob ich mir nicht selbst 
ein falsches Bild von mir mache.  
Was ist echt? Was ist gespielt? 
Oft weiß ich es selbst nicht.  
Du siehst mich an, mein Gott. Du kennst 
mich. 
Vor Dir kann ich mich zeigen, wie ich wirk-
lich bin. Dir kann ich sagen, was mich im 
Innersten bewegt. Von dir bin ich immer 
schon verstanden. Ich bin immer schon 
angenommen. In deinen Augen bin ich 
kostbar, 
so unansehnlich ich mich auch manchmal 
fühle. Hilf mir, dass ich mich sehen lerne 
im Spiegel deines Angesichtes. Dass ich Ja 
zu mir sagen kann, mit allem. 
(Antje Sabine Naegeli, aus: Du hast mein 
Dunkel geteilt) 

Gottesdienste / KU3-Begrüßung / Ernte-
dank 

Am 15. September ist um 9.30 Uhr Got-
tesdienst in Struxdorf, mit mir. Am sel-

ben Sonntag um 14.30 Uhr begrüßen wir in 
der Kahlebyer Kirche die Kinder, die ab Sep-
tember „KU3“, einen monatlichen Konfirman-
dennachmittag mit Ina Voigt-Schöpel, haben. 
(Alle Kinder ab 9 Jahren sind dazu eingeladen,  
siehe 5W-Heft vom August 2019, S. 10. 
„KU3“ gehört zu dem neuen Konfirmanden-
konzept, dass wir nach und nach einführen). 
Der Gottesdienst findet ausnahmsweise in 
Kahleby statt, weil wir alle KU3-Kinder der 
Region Angeln-Süd gemeinsam begrüßen 
wollen. 
Den Gottesdienst am 22. September um 9.30 
Uhr im Gemeinderaum Thumby leite auch ich. 
In diesem Jahr gibt es bei uns nur einen Ernte-
dank-Gottesdienst  für beide Gemeindeteile in 
Struxdorf (So, 6. Oktober, 10.00 Uhr, mit der  
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf). Zum 
einen bleibt die Thumbyer Kirche noch für 
eine längere Zeit geschlossen, zum anderen ist 
ja auch in Tolk ein Erntedank-Gottesdienst 
von mir zu leiten (in diesem Jahr vorgezogen 
auf den 29.09.) 
Am 29. September und 13. Oktober ist bei uns  
kein  Gottesdienst. 
Herzliche Grüße! 

 Ihr/Eure Pastor Christoph Tischmeyer 
 

Aus der KIRCHENREGION 
ANGELN-SÜD 

mit den Kirchengemeinden Böklund  u. 
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit,  
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und  

Taarstedt 
 
Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg 
3, Tolk, Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245 
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag, 9.00 - 11.00 
Uhr / Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr 
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Friedensgebete – jetzt monatlich – immer 
in der Kirche Tolk 

Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer 
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die 
Welt. Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und 
Gedanken abzulegen. Eine Zeit, um die Frie-
denskräfte in der Welt zu stärken mit unserer 
Geistes–Kraft. 
Jeweils am 1. Dienstag im Monat, 18.30 – 
19.15 Uhr: 1. Oktober und 3. Dezember 2019. 
(Im November gibt es statt dem Friedensgebet 
einen Regionalgottesdienst am Sonntag, den 
10.11. zum Thema Frieden in Kahleby, 17.00 
Uhr.) Die Friedensgebete werden jeweils von 
wechselnden Personen/Teams aus den 
Gemeinden der Kirchenregion Angeln-Süd 
vorbereitet. 

 
Pilgerweg (ca. 10 km) am Samstag, den 21. 
September 2019 von 9.00 bis ca. 14.00 Uhr 
„In jedem gewöhnlichen Dornbusch brennt 
Gott“ - Unterwegs mit Mose 
Wir machen uns gemeinsam auf den Weg und 
besuchen einige Kirchen in der Nähe. 
Unterwegs gibt es geistliche Impulse, Zeiten 
des gemeinsamen Schweigens, Hörens und 
Redens. 
9:00 Uhr Treffpunkt: Kirchhof Schnarup -
Thumby, Am Pastorat 1 / 12:30 Uhr  
Abschlussandacht in Thumby / anschl. Mittag-
essen im Gemeindehaus / Ende gegen 14:00 
Uhr 
Bitte mitbringen: Festes Schuhwerk, wetter-
feste Kleidung, einen Imbiss und ein Getränk 
für unterwegs. Wir freuen uns über einen Buf-
fetbeitrag zum Mittagessen. 
Anmeldung/Team: 
Meike Clausen-Jess, Tel.: 04621 – 999 06 67  
meike-jess(at)web.de 
Elke Heinen, Tel.: 04622 - 188 103  
elke-heinen(at)gmx.de 
Christoph Tischmeyer: 04623 – 380 /  
christophtischmeyer(at)gmx.de 
 

Einladung –  
neue Jugendgruppe 

Wir laden herzlich ein zu einem Neustart der 
Jugendgruppe! Eingeladen sind alle Jugendli-
chen ab 14 Jahren. Die ersten Treffen sind 
mittwochs, am 11. September und am 25. Sep-
tember 2019 von 17.00 bis 18.30 Uhr, im 
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1. In den Ferienzeiten ist keine Jugendgrup-
pe. Was wir in den 1 ½ Stunden machen, sollt 
Ihr selbst bestimmen! Denkbar sind beispiels-
weise: Spielen, etwas kochen, einfach so reden 
und austauschen, über ein Thema sprechen, 
dass Euch interessiert, Filme gucken, Wegfah-
ren, etwas unternehmen... Ihr könnt einfach 
dazukommen. Oder vorher bei mir anrufen 
(04623 – 380).  

Christoph Tischmeyer, Pastor der 
Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf  

 
 

Kleidersammlung für Bethel  
Am 20. und 21. September 2019 (von 9.00 bis 
18.00 Uhr) sammeln wir wieder gute Kleider-
spenden für Bethel. Sammelstellen sind dieses 
Mal das Carport des Pastorates auf dem Kirch-
hof Thumby und das Claus-Brix-Haus, (Dorf-
straße) in Struxdorf. Große Tüten für die Klei-
dersammlung werden ab nfang September im 
Gemeindehaus Thumby, im Claus-Brix-Haus 
und in der Kirche Struxdorf ausliegen. Zur 
Erinnerung: Gesammelt werden:gute, tragbare 
Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhe, Handta-
schen, Plüschtiere, Pelze und Federbetten – 
jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise 
bündeln). Ein wichtiges Merkmal wäre: 
Würde ich das Kleidungsstück tragen, wenn 
ich es bekäme? Nicht in die Kleidersammlung 
gehören : Lumpen, nasse, stark verschmutzte 
oder stark beschädigte Kleidung und Wäsche, 
abgetragene Schuhe, Gummistiefel, Skischu-
he, Klein- und Elektrogeräte. Bitte bringen Sie 
Ihre Säcke nicht schon Tage vorher! 
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Stille &  
Meditation 

Angebote in der Region Angeln-Süd und  
darüber hinaus 

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380 

E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de   
Internet: www.stille-und-meditation.de 

 
Gemeinschaftsabende in  

Schnarup-Thumby 
Termine: Don-
nerstage: 10. 
Oktober, 14. 
November und 12. 
Dezember 2019. 
Ort: Gemeinde-
haus Thumby, Am 
Pastorat 1, Schna-
rup-Thumby. Zeit: 
jeweils von 18.00 bis 21.00 Uhr. Leitung: 
Veronika Grumbkow-Landbeck, Dietrich 
Waack, Christoph Tischmeyer. Ablauf: Ein 
Angebot für Menschen, die gerne Stille, 
Gemeinschaft beim Essen, Austausch, bibl. 
Vertiefung und eine Abendmahlsfeier verbin-
den möchten (grober Ablauf: Meditation (2x 
20 Min.) – gemeinsames Essen / jedeR bringt 
einen Buffet-Beitrag mit – bibl. Impuls und 
Austausch – Mahlfeier am Tisch). 
 

TAIZÉ-Andachten IN DER UELSBYER 
JAKOBUSKIRCHE 

monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr. Termi-
ne: 4. Oktober, 8. November (= Taizé-Nacht 
der Lichter) und 6.Dezember 2019. Ort: Jako-
bus-Kirche Uelsby, Kirchenweg (hinter dem 
Ortsausgangsschild Uelsby in Richtung 
Satrup, rechts). Leitung: Christoph Tischmey-
er. Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wen-
den. Ablegen, was anstrengt. Mit meditativen 
Gesängen aus Taizé und stiller Zeit (Dauer: ca. 
1 Std.) 
 

Friedenstänze- Der Ulmentanz 
Der Ulmentanz ist ein Kreistanz mit ganz ein-
facher Schrittfolge, der heute um die ganze 
Welt verbreitet ist und gern an Vollmond-
Tagen zu abendlicher Stunde getanzt wird. Die 
von Yvonne Groner geleiteten Treffen gehen 
von 19.30 bis ca. 20.30 Uhr. Der Abend 
beginnt mit einem spirituellen Text. Es folgen 
einfache Kreistänze. Dann wird drei Mal der 
Ulmentanz getanzt, verbunden mit einem 
Dank, mit einer Bitte und mit dem Senden von 
liebevollen Gedanken an Orte dieser Welt, in 
denen es an Liebe fehlt. Die Stunde endet mit 
einer Stille-Zeit von etwa 10 Minuten und 
einem Segen. Termine: Sa, 14. September und 
So, 13. Oktober. Ort:Gemeindehaus Thumby, 
Am Pastorat 1, Schnarup-Thumby. Zeit: 
jeweils von 19.30 bis ca. 20.30 Uhr / Kosten: 
keine. Leitung: Yvonne Groner (Tanzlehrerin, 
Bewegungstherapeutin, Heilpraktikerin). 
 

Oase-Tag in Schnarup-Thumby:  
„Menschsein heißt zugehören“ –  

Zugehörigkeit als Grunderfahrung 
Sa, 16.11.2019, 10.00 – 17.00 Uhr im 
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1 (bereits Warteliste). 
 

Beginn jetzt in der 3. und 4. Klasse 
Konfirmandenunterricht in 

neuer Form 

Am 12. September 2019 beginnt für die 
KirchengemeindeThumby-Struxdorf 

der Konfirmandenunterricht  in neuer Form. 
Der Unterricht beginnt jetzt in der dritten und 
vierten Klasse. Für dieses Jahr sind aber auch 
die Fünftklässler mit eingeladen. 
Termine: Donnerstag, 12.September 2019; 
Freitag, 25. Oktober 2019; Donnerstag, 14. 
November 2019; Donnerstag, 12. Dezember 
2019; Freitag, 10. Januar 2020; Donnerstag, 
13. Februar 2020; Freitag, 13. März 2020, 
Sonntag; 22. März 2020 Großer Abschlussgot-
tesdienst mit allen Konfikids. Die Treffen sind 
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jeweils im ev. Gemeindehaus in Thumby. 
Einmal im Monat treffen sich die KONFI-
KIDS, um mit viel Spaß und Aktion, Inhalte 
unseres christlichen Glaubens kennenzulernen. 
Deshalb ist eigentlich auch das Wort Unter-
richt nicht ganz richtig, da es ja nicht Unter-
richt im herkömmlichen Sinn ist.  
Im Einführungsgottesdienst werden alle Kin-
der am 15. September um 14.30 Uhr in der 
Kirche in Kahleby begrüßt. 
Dieser erste Konfi-Kids-Teil ist Ostern been-
det. Der zweite Teil des Konfirmandenunter-
richtes beginnt Ende der siebten oder zu 
Beginn der achten Klasse und endet dann wie 
gewohnt mit der Konfirmation. 
Es besteht auch noch die Möglichkeit Ihr Kind 
für Konfi –Kids bei Ina Voigt-Schöpel (Mobil. 

01516 5915 834) oder Pastor Christoph Tisch-
meyer nachzumelden. 

Ina Voigt-Schöpel 
 

Einladung zum Basteln 
Wimpel aus Stoffresten 

Beim Kinderfest im August flatterten die 
bunten Wimpel so schön. Und da ist die 

Idee gekommen, dass wir in der Schule aus 
Stoff welche machen können. Dazu lade ich 
ein: Montag, 7. Oktober ab 16:00 Uhr. Brin-
gen Sie Stoffreste, eine scharfe Schere, Band 
mit, soweit Sie es haben. Kaffee und Tee 
sind da. Die fertigen Wimpel können dann 
auch ausgeliehen werden! Übrigens: Man 
kann auch Wimpel stricken… Beste Grüße! 

Gudrun Gräwe (04623-1374)



*Aus dem Herzen* 
Dagegen! 

Datenschutz, ein Thema, welches 
durch die neue Datenschutzgrund-

verordnung vom 25. Mai 2018 in aller 
Munde ist. Im Großen und Ganzen ist es 
für alle Betroffenen ein leidiges Thema. 
Jede Institution, z. B. von Vereinen, den 
Kindergärten bis hin zu den Schulen sind 
verpflichtet, sich wegen der persönlichen 
Daten abzusichern, sprich, sie können 
dieses Thema nicht ignorieren. Überall, 
wo wir hinsehen, müssen wir heutzutage 
aufpassen, wie wir uns verhalten, was 
personenbezogene Daten betrifft, aber 
auch was Foto- und Videoaufnahmen 
angeht. Durch die sozialen Netzwerke 
sind heutzutage schnell Bilder oder 
Videos ins Netz gestellt und wir machen 
uns nicht zwangsläufig Gedanken, was 
wir aus unserem Leben teilen oder wen 
wir an unserem täglichen Geschehen teil-
haben lassen (möchten). Ich für mich 
muss ehrlich zugeben, dass ich mir bis-
lang nicht allzu viele Gedanken über diese 

Thematik gemacht habe. Doch da unsere 
Tochter seit kurzem ein Smartphone 
besitzt, haben wir sie über den Umgang 

mit Daten, Bildern und Videos im Inter-
net aufgeklärt. Unsere Kinder werden 
heute ganz anders mit diesen Medien und 
Plattformen groß. Nicht alleine deswegen 
halte ich eine Aufklärung für sinnvoll.  Es 
heißt nicht umsonst: “Das Internet ver-
gisst nie!” Und ist der Stein erstmal ins 
Rollen gekommen, entwickelt sich aus 
manchen Dingen eine virale Eigendyna-
mik, die nicht mehr aufzuhalten ist. Ich 
bin kein Fan von Facebook, Instagram 
oder sonstigen Plattformen. Als mir vor 
kurzem mitgeteilt wurde, dass ein Gast 
auf einer privaten Feier ein Video von 
meiner Freundin und mir gefilmt und die-
ses über WhatsApp geteilt hat, musste ich 
bzw. wir doch zugeben, dass wir uns in 
unseren Rechten beschnitten fühlten. 
Dieses Video wurde ohne unsere Zustim-
mung und ohne unser Wissen gefilmt. 
Das ist nicht zulässig und kann ggf. zur 
Anzeige gebracht werden. Hier gilt das 
Recht am eigenen Bild (Persönlichkeits-
recht). Wir sind absolut dagegen! Es 
möchte sich jeder frei fühlen und zwang-
los agieren können, wenn er unterwegs 

ist und Spaß hat. Doch solche Aktio-
nen, die sich leider (unbedachter 
Weise?) häufen, sorgen für das genaue 
Gegenteil. Vielleicht kommt es irgend-
wann soweit, dass neben dem Schild 
„Nichtraucher“ ein Hinweis auf 
„Handyfreie Zone“ steht? Also lieber 
Vorsicht walten lassen, wen oder was 
wir filmen/ fotografieren, ohne ein 
Einverständnis einzuholen. Wir 
zumindest entscheiden gerne selbst, 
was und vor allem mit wem wir Dinge 
teilen möchten! Wie steht es mit 
Ihnen? 

Herzlichst,  
Stefanie Merkel und Sigrid Kühnel 
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Sommerfest in Ekebergkrug 

Reden, lachen, sich begegnen, 

kennenlernen, wiedersehen. 

Der 23. August 2019, ein Tag von den 
besonders schönen. Lau, warm und 

romantisch im Innenhof vor dem schö-
nen Gebäude in herrlicher Natur mit 
wohlgestimmten, freundlichen und liebe-
vollen Menschen, bunt gemischt, von nah 
und fern. An der Hallenwand mit blauen 
Weintrauben, steht auf Holz gemalt, der 
Spruch (ein Geschenk): „Es gibt alles auch 
in Schön“. Wie sehr sagt der aus, was wir 
immer wieder erleben, an den Festen und 
im Alltag, wie sehr sagt der aus, was wir 
denken und sind, deutlich auch in dem 
was die Menschen um uns herum uns 
mitteilen. So war es auch an diesem Fest, 
wir hörten immer wieder Geschichten, 
nicht nur fröhliche, auch traurige, aber sie 
waren alle tief - und schön, erstaunlich 
schön. Dazu gehört auch die Geschichte 
von unserem Peter (Foto), der kurz vor 
dem Sommerfest 70 Jahre alt wurde. Wir 

feierten an dem Tag und wenige Tage spä-
ter noch einmal. Da hatte er ungefähr 35 
Gäste eingeladen, stolz hielt er eine Rede: 
30 Jahre war er in der Psychatrie, 30 Jahre 
in unserer Einrichtung, was damals war 
und was heute ist: Peters Entwicklung 
kommt einem Wunder gleich, nicht zu 
begreifen und kaum auszudrücken – aber 
egal wie: Peter ist glücklich und klug 
geworden. Dazu haben viele Menschen 
um uns herum beigetragen. Wir sind sehr 
dankbar dafür.  
Die Mitarbeiter der Sozialtherapeutischen 

Einrichtung in Ekebergkrug. 
 

Abriss Landhaus Hollmühle 
Ausstellung, Dokumentation, 

Gespräche 
In der Zeit vom 31. Januar bis zum 28. Febru-
ar wurde das Gaststättengebäude von 1890  
mit ehemaligem Bahnhof durch den Abbruch-
spezialisten Gerd Jessen abgetragen und dem 
Erdboden gleichgemacht. 
Dieser Vorgang wurde von Jochen Röver 
fotografisch festgehalten und durch zahlreiche 
Aufnahmen dokumentiert. Ein bedeutender 
Teil der Dorfgeschichte ist verschwunden, 
viele Bewohner/innen haben die Arbeiten mit 
Interesse und auch Wehmut verfolgt und teil-
weise ihre Erinnerungen preisgegeben. Um 
diese noch einmal zu vereinen und den Ort 
nachträglich zu würdigen, werden die Fotos 
am 1. Oktober 2019 um 19 Uhr bei einer Aus-
stellung im Dörps- und Schüttenhus präsen-
tiert, die unser Bürgermeister Dieter Thiesen 
eröffnen wird. Darüber hinaus werden Gegen-
stände gezeigt, die durch Gerd Jessen entfernt 
und bewahrt werden konnten. Wer außerdem 
noch etwas besitzt, was dazu passt, kann sich 
gern bei Jochen Röver melden. Die Ausstel-
lung ist dann bis zum 11. Oktober 2019 täg-
lich von 15 bis 20 Uhr zugänglich. Jochen 
Röver, Hollmühle 12, Tel. 1899519. Werner 
Andresen, Dorfstraße 35, Tel. 1452. 
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www.gutachter-angeln.de

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 



Live-Musik im Dörpskrog „Zur Kantanie“ 
Singen, Tanzen und  
Abhotten bei René 

Wer denkt, dass unser Einzugsgebiet 
musikalisches Ödland ist, wird am 

25. Oktober, ab 20 Uhr, im Dörpskrog 
„Zur Kastanie“ in Schnarup-Thumby eines 
besseren belehrt. René Finger musste nicht 
lange suchen und fand in Struxdorf und 
Hollmühle gleich 2 hochkarätige Bands, die 
an diesem Abend die Schankstube mit 
handgemachter Live-Musik zum Brodeln 
bringen. Den Abend eröffnen werden Gun-
nar & Peter aus Hollmühle mit Folk-Musik 
op platt und englisch. Danach geht es wei-
ter mit Raytro Pedro & the Heavy Chevys 
aus Struxdorf. Raytro Pedro, alias Peter 
Scheepstra, Holländer, der 2002 nach 
Struxdorf umsiedelte, lässt es krachen: Vier 
versierte und überaus erfahrene Musiker hat 
er um sich geschart, um Konzertbesucher 
und Partyfolk gleichermaßen zu zwingen, 
das Tanzbein zuschwingen. Seit 40 Jahren 
ist Raytro Pedro mit unterschiedlichen For-
mationen von Holland, Berlin, Schleswig 
und Struxdorf aus unterwegs. „Move your 
feet“ ist das Motto der Band. Ausschließ-

lich mit Eigenkompositionen gelingt dem 
Kopf des Quintetts dies mühelos „With a 
little bit of rock, a little bit of pop, a little 
bit of funk, a little bit of soul!“ Raytro 
Pedro & the Heavy Chevys bieten dem 
Publikum sicht- und hörbaren Spaß in einer 
humorvollen, spannenden und musikali-
schen Atmosphäre zwischen Discokugel 
und Röhrenradio. Also: „Move your feet!“ 

Ilona Scheepstra 
 

5W-Heft Nr. 250 kommt im November 
Alte 5W-Ausgaben gesucht 

Bald haben wir es geschafft und das 
erste Viertel Tausend zusammen: Im 

November erscheint das 250. 5W-Heft! In 
diesem Zusammenhang haben wir einen 
Blick in unsere Archive geworfen und fest-
gestellt: Oh Schreck – uns fehlen einige alte 
Ausgaben! Wir hoffen darauf, dass es in 
unserer Leser(innen)schaft eifrige Samm-
ler(innen) gibt. Also: Falls jemand alte 5W-
Ausgaben gesammelt hat, die uns noch feh-
len, so bitten wir herzlich darum, sich zu 
melden, damit wir von den vorhandenen 
Exemplaren Kopien für unser Archiv 
machen können. Das wäre toll. 
Im Einzelnen handelt es sich um folgende 
Heftnummern, die wir noch suchen: Nr. 11, 
Nr. 67, Nr. 74, Nr. 75, Nr. 76, Nr. 77, Nr. 78, 
Nr. 102 und Nr. 103. 
Wer uns eines oder mehrere der gesuchten 
Exemplare leihweise zur Verfügung stellen 
kann, melde sich bitte entweder per E-Mail 
unter unserer Redaktionsadresse red@5w-
info.de oder telefonisch bei Ulrich Barkholz 
(04623-180014), Heiko Koll (04623-1202), 
Stefanie Merkel (04623-189038) oder Claus 
Kuhl (04623-187824). 
Übrigens: Wer uns zur 250. Ausgabe einen 
Gruß, einen Kommentar oder auch eine kriti-
sche Anmerkung schicken möchte, möge das 
gerne tun. Wir freuen uns drauf! 

Die 5W-Redaktion
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mit dabei: 

Folk op Platt mit Gunnar & Peter  
aus Hollmühle _____________________________________________ 

Freitag, 25. Oktober 2019, 20 Uhr 
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby



Neues vom Sozialverband OV Satrup  
Hinweise zur Beratung 

Altern ist ein hochinteressanter Vorgang: 
Man denkt und denkt und denkt – plötzlich 
kann man sich an nichts mehr erinnern. 
(Ephraim Kishon, israelischer Schriftstel-
ler, 1924-2005) 

Der SoVD kann seine Mitglieder in den 
meisten Bereichen der Sozialversicherung 

unterstützen. So helfen wir im Rahmen der 
gesetzlichen Rentenversicherung, gesetzlichen 
Krankenversicherung, gesetzlichen Unfallversi-
cherung, gesetzlichen Pflegeversicherung, 
gesetzlichen Arbeitslosenversicherung und Fra-
gen rund um das Thema Behinderung (SB-
Ausweis). Darüber hinaus gibt es Fachgebiete, 
in denen wir keine Auskünfte erteilen dürfen. 
Hierzu gehört die Patientenverfügung sowie das 
Betreuungsrecht (Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung). Gern empfehlen wir Ihnen 
unsere kostenlosen Broschüren, beraten dürfen 
wir Sie leider nicht. Was tut der Sozialverband 
für Beamte? Wenn Sie verbeamtet sind und 
haben Probleme mit ihrer privaten Krankenver-
sicherung oder Ihrem Pensionsanspruch, dann 
kann der Sozialverband nicht helfen. Geht es 
aber um Ihre Behinderung, den damit verbun-
denen Grad der Behinderung (GdB) und den 
Schwerbehindertenausweis, dann sollte der 
Sozialverband Ihr erster Ansprechpartner sein. 
Haben Sie Probleme mit chronischen oder psy-
chischen Erkrankungen, mit dem Herz, Blut-
druck, Diabetes, Wirbelsäule und es muss ein 
Behindertenausweis beantragt werden, dann 
kann der SoVD auch Beamten helfen.  Rund 
um die Behinderung kann der Sozialverband 
die Beamten sozialrechtlich vertreten.  
Gemeinsam statt einsam: Unsere Veranstaltun-
gen: Am Freitag, d. 04. Oktober 2019  treffen 
wir uns um neun Uhr zum gemeinsamen Früh-
stück in der Alten Schule in Satrup. Wir lassen 
uns die belegten Brötchen bei einer guten Tasse 
Kaffee und einem Klönschnack  schmecken. 
Am 31. August 2019  fuhren mit May-Britt 

Körner nach Bremerhaven. Wie gewohnt war 
der erste Halt an einer Autobahn-Raststelle zum 
Sektfrühstück. Munter ging es weiter nach Bre-
merhaven. Ein Teil der Teilnehmer besuchte 
das Klimahaus und ein Teil das Auswanderer-
haus. Das Klimahaus Bremerhaven  ist eine 
weltweit einzigartige Wissens- und Erlebnis-
welt zum Thema Klima. Man durchquert fünf 
Kontinente und neun Orte und wird über den 
Klimawandel informiert. Die Station Antarktis 
zum Bespiel weist eine Temperatur von ca. -6 
Grad Celsius auf, die Station Niger eine Tem-
peratur von rund 35 Grad Celsius. Das  Aus-
wandererhaus  ist ein Museum. Es werden Sta-
tionen der Auswanderer vor und auf der Ausrei-
se nach Amerika gezeigt: Nachbau einer Warte-
halle, die Rekonstruktion einer Kaianlage um 
1880, rekonstruierte Schiffsräume. Es werden 
historische Objekte und Schriftstücke gezeigt. 
Mehr als sieben Million Menschen sind über 
Bremerhaven ausgewandert. Am Sonntag, d. 
13. Oktober 2019  unternehmen wir mit dem 
Reiseunternehmen MBK eine Herbstfahrt ins 
Blaue. Lassen Sie sich überraschen! Geboten 
wird eine Fahrt mit einem  reichhaltigen Herbst-
buffet und Kaffee und Kuchen satt. Abfahrt um 
10 Uhr in Tarp, Rückkehr ca. 17,30 Uhr. Kos-
ten 59,50€ pro Person. Jede/jeder darf an allen 
Veranstaltungen/Fahrten des Ortsverbandes 
teilnehmen. Alle sind willkommen! Herzliche 
Grüße vom  SoVD Ortsverband Satrup!   

Erna Anstett-Wünsch   
 

Gemeindevertretung Struxdorf 
Einladung zur Sitzung 

Das Amt Südangeln lädt zur Sitzung der 
Gemeindevertretung Struxdorf  am 

Mittwoch, 18.09.2019 ein. Sitzungsort: 
Dörps- und Schüttenhus, Hollmühle 37, 
24891 Struxdorf. Sitzungsbeginn: 20:00 
Uhr. Weitere Informationen: www.amt-
sued angeln.de (Bürgerinformationssystem). 

Amtsverwaltung Südangeln
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de
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Noch bis 22. September 
Ausstellung „Bauer 2.0 

Die Ausstellung „Bauer 2.0“ über die 
Zukunftsbilder junger Landwirte ist 

eine Fortsetzung des Projekts „Landwirt-
schaft trifft Kunst“, die im letzten Jahr statt-
fand. Dazu entwickelten Künstler aus der 
deutsch-dänischen Grenzregion eigene 
Positionen und stellen sie im Atelier „Anka 
und Anders“ in Struxdorf aus. Hausherrin 
Anka Landtau hat dazu ein Video über 
einen alten, noch immer existierenden Kuh- 
und Pferdestall gedreht. Außerdem präsen-
tiert sie Gewebe und Kleidung aus Kuhmist 
und transportiert moderne Monitore auf 
einer Schubkarre aus dem vorletzten Jahr-
hundert. „Die Zukunft der Landwirtschaft 
ist nicht nur die Zukunft der Menschen son-
dern die Zukunft der Lebensgemeinschaft 
alles Lebendigen“, sagte sie dazu. Christia-
ne Limper aus Flensburg weist in großfor-
matigen Fruchtbildern auf die Möglichkeit 
hin, die ganze Menschheit gut zu ernähren. 
Gleichzeitig ließ sie sich aber auch als 
Bauer 2.0 in einem Seuchenanzug durch 

Christian Lucassen aus Sörup fotografieren 
und stellte sich selbst als Model in den 
Kuhstall. Johannes Caspersen aus Flens-
burg präsentiert einen großformatigen 
Polyeder, der in viele Richtungen weist und 
die GPS-gesteuerte Zukunft der Landwirt-
schaft darstellen soll. Im Außenbereich hat 
er einen riesigen durchsichtigen Kubus um 
einen Baum herum aufgebaut, der die vie-
len möglichen Blickwinkel eines Landwirts 
zeigen soll. Rick Towle aus Apenrade ver-
sucht Heimat 2.0 in vielen Polaroid-Auf-
nahmen darzustellen. Die über 60 Besucher 
der Ausstellungseröffnung am Sonntag hat-
ten viel zu entdecken und diskutierten noch 
lange mit den Künstlern über die einzelnen 
Exponate. Struxdorfs Bürgermeister Dieter 
Thiesen lobte die Idee, Kunst aufs Land zu 
bringen und dadurch auf die belästigungs-
freie Gegend hinzuweisen, in der man leben 
und wohnen könne. Die Einführung in die 
Ausstellung macht Landtagsabgeordneter 
Johannes Callsen, der selbst einen Acker-
baubetrieb führt. Er wies auf die geänderte 
Form der Landwirtschaft hin, die heute 
nach globalen Regeln funktioniere. Deshalb 
müsse die Politik darauf achten, die bäuerli-
che Landwirtschaft als Teil des ländlichen 
Raumes zu erhalten. „Vor diesem Hinter-
grund habe ich große Hochachtung vor den 
jungen Landwirten, die mit viel Idealismus 
und Verantwortung, mit Verbundenheit zur 
Region, zu Tieren, zu Natur und Umwelt 
ihre Höfe führen“, sagte er. Und wenn diese 
jungen Menschen dann auch noch an einem 
Kunstprojekt teilnähmen, in dem es um die 
Zukunft der Landwirtschaft ginge, sei dies 
besonders spannend, so Callsen. Die Aus-
stellung Bauer 2.0 im Atelier Anka und 
Anders, Bellig 4, 24891 Struxdorf ist bis 
zum 22. September nach telefonischer Vor-
anmeldung unter Telefon 04623/7503 ganz-
tägig geöffnet.  

 

Sie präsentieren die Zukunft der Landwirtschaft 
in einem großräumigen Polyeder (von links): 
Anka Landtau, Johannes Callsen, Dieter Thie-
sen, Christiane Limper, Christian Lucassen, 
Johannes Caspersen. 
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Abends, wenn es dunkel wird 
Laterne laufen in Struxdorf 

Abends, wenn es dunkel wird und die 
Fledermaus schon schwirrt, ziehen wir 

mit Laternen aus. 
Auch in diesem Jahr wollen wir den Herbst 
begrüßen mit einem schönen Laternenum-
zug. Am Freitag, 27. September 2019  um 

19 Uhr starten wir an der Ev. Kita Struxdorf 
und freuen uns über alle, die Lust haben 
mitzukommen.  
Nach dem Umzug gibt es wieder einen 
Würstchen- und Getränkeverkauf und die 
Möglichkeit Stockbrot zu backen. 
Herzliche Grüße  

aus der Ev. Kita Struxdorf 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Sa, 14.09.19 19:30 Friedenstänze/Ulmentanz, mit Yvonne Groner 
Pastorat Thumby, Gemeindehaus  

So, 15.09.19 09:30 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 15.09.19 14:30 Begrüßungs-GoDi in Kahleby für alle KU3-Kinder  
Mo, 16.09.19 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 17.09.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 18.09.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 18.09.19 20:00 Gemeinde Struxdorf: Sitzung der Gemeindevertretung 

Dörps- un Schüttenhus 
Do, 19.09.19 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Vortrag Dreistromland  

(Treene-Eider-Sorge) Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 20. und 21. 09.19 Kleidersammlung für Bethel, 20. und 21.09.19,  

Sammelstellen am Pastorat und Claus-Brix-Haus von 9 - 18 Uhr  
Sa, 21.09.19 09:00 Pilgerweg mit anschl. Mittagessen Kirchhof Schnarup-Thumby 
Sa, 21.09.19 15:00 Taufe von Liam Bliesmer, St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 22.09.19 10:00 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer , Gemeindehaus Thumby 
So, 22.09.19 11:30 Dänischer Gottesdienst, mit P. Preben Mogensen 

Gemeindehaus Thumby 
Mo, 23.09.19 Sparclub Hollmühle: Leerung  
Di, 24.09.19 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
Mi, 25.09.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
Mi, 25.09.19 17:00 Jugendgruppe ab 14 Jahre Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Fr, 27.09.19 19:00 Laterne laufen Kindergarten Struxdorf 
Sa, 28.09.19 KuS Schnarup-Thumby: Tagesfahrt zum Heide Park, Soltau  
Sa, 28.09.19 15:30 Trauung von Frank & Jasmin Walter, geb. Fischer 

St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 30.09.19 Sparclub Thumby : Leerung  
Mo, 30.09.19 19:00 FWG-Stammtisch Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 30.09.19 19:30 Nachbesprechung Kinderfest Schnarup-Thumby 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Di, 01.10.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,  
Schwarze Tonne 4-wöch.  

Di, 01.10.19 19:00 Ausstellung von ehem. Landhaus Hollmühle,  
bis zum 11.10.19 Dörps- un Schüttenhus 

Mi, 02.10.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Schwarze Tonne 4-wöch.  

Fr, 04.10.19 09:00 SoVD Satrup: Frühstück Alte Schule im OT Satrup 
Fr, 04.10.19 17:00 Hollmühle: freies Tanzen  
Fr, 04.10.19 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww 

Dörps- un Schüttenhus 
So, 06.10.19 10:00 Erntedank-Gottesdienst für Schnarup-Thumby und Struxdorf,  

Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf, P. Chr. Tischmeyer 
St. Georg Kirche Struxdorf 

Mo, 07.10.19 Sparclub Hollmühle: Leerung  
Mo, 07.10.19 16:00 Wimpel aus Stoffresten basteln Alte Schule Thumby 
Mo, 07.10.19 09:00 Kita-Erntedank St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 07.10.19 14:15 Öffentliches Besuchercafé mit selbstgebackenem Kuchen 

 und Torten Sanatorium Uelsby  
Mi, 09.10.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
Do, 10.10.19 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Sa, 12.10.19 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 249  
So, 13.10.19 SoVD Satrup: Herbstfahrt ins Blaue  
So, 13.10.19 19:30 Friedenstänze/Ulmentanz, mit Yvonne Groner 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Mo, 14.10.19 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 15.10.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 16.10.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Fr, 18.10.19 18:30 SG Thumby: Laterne laufen mit Spielmannszug Satrup 

"Alte Schule" in Thumby 
So, 20.10.19 09:30 Gottesdienst, mit P. Christoph Tischmeyer St. Georg Kirche 
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Kultur- und Sozialausschuss Schnarup-Thumby 

Tagesfahrt zum Heide Park Soltau 
Der Kultur- und Sozialausschuss plant am Samstag, d. 28.09.2019, eine 
Tagesfahrt in den Heide Park. Wir werden mit dem Bus nach Soltau fah-
ren und einen tollen Tag erleben. Durch eine Aktion „2 - FÜR - 1 - GUT-

SCHEIN“ können wir vergünstigt Karten einkaufen. Interessenten aus 
den Nachbargemeinden sind herzlich willkommen. Verbindliche Anmel-
dung bei Otto Bartsch, Tel. 7248 oder Heiko Koll, Tel. 1202 ab 18 Uhr. 

Für den KuS: Heiko Koll 



Zweiter Themenabend 
Gasthof Ekebergkrug 

Im Mittelpunkt: Gasthof Ekebergkrug – Nach-
lese zum 2. Themenabend am 22. August. Es 

war Werner Andresen, Peter Dietrich Petersen 
und nicht zuletzt Jochen Röver zu verdanken, 
dass der vergangene „Ekebergkrug“ noch ein-
mal zum Leben erweckt und in das Gedächtnis 
von 30 Besuchern in der Loo des Hauses Holl-
mühle 12 zurück gebracht wurde. Die Gaststätte 
und der Bahnhof prägten die Kindheit von W. 
Andresen, dessen Urgroßvater aus Köhnholz 

kommend die Gaststät-
te und den Bahnhofbe-
trieb ca. 1902 über-
nahm. Zahlreiche 
Begebenheiten regten 
teils zu Erheiterungen 
und teils zum Nach-
denken an. Einige 
Besucher/innen trugen 
noch eigene Erlebnisse 
oder die von Bekann-
ten/Verwandten bei, so 
dass ein reger Aus-
tausch stattfand. Minna 
Thomsen übernahm 

danach die Gaststätte von ihren Eltern. Die 
Familie von P.D. Petersen 
erwarb 1974 den Gasthof, 
so dass er seine Kinder- 
und Jugendzeit dort ver-
brachte und lebhaft über 
damalige Ereignisse und 
seine Erinnerungen berich-
ten konnte. 1996 wurde 
der „Ekebergkrug“ 
geschlossen. Das traurige 
Ende durch den verheeren-
den Brand wurde am Rand 
gestreift und erwähnt, dass 
wenigstens ein Teil der 
Einrichtung erhalten wer-
den konnte. 

Jochen und Ruth Röver 
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Öffnungszeiten 
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00 

Fr 7:45 - 18:00 
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 
Mohrkirch 
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Back Attack 
Rückenschule mit  

innovativem Konzept 

Unzählige Faktoren wie Stress, Fehlhal-
tungen oder 

Bewegungsmangel 
sorgen dafür, dass 
immer mehr Men-
schen unter Rücken-
schmerzen leiden. 
Nicht umsonst entwi-
ckelte sich die Pro-
blematik zu einer der 
führenden Volks-
krankheiten. Wirbel-
säulenbeschwerden 
sind jedoch nicht 
zwingend ein chroni-
sches Krankheitsbild. 
Im Gegenteil, bereits 
mit wenigen simplen Übungen lassen sie 
sich nachhaltig bekämpfen. Genau auf die-
ser Erkenntnis basiert „Back Attack“, die 
neuartige Variante der Rückenschule. Ganz 
gleich ob Sie präventiv Ihre Rückenmusku-
latur stärken, vorhandene Symptome lin-
dern oder das moderne Programm als Reha-
bilitation einsetzen wollen: Back Attack 

hilft Ihnen, auf motivierende, unkomplizier-
te und wirkungsvolle Weise Ihren Rücken 
zu kräftigen. Obendrein übernimmt Ihre 
Krankenkasse zwischen 80 und 100 % der  

Kurskosten. Sie möchten mehr darüber und 
die Termine erfahren? Dann informieren 
Sie sich auf Ihrer Krankenkassen-Webseite 
unter dem Bereich Präventionskurse oder 
kontaktieren Sie den Kursleiter unter: E-
Mail info(at)physiotherapie-satrup.de  oder 
Telefon 04633/1385 mit der Angabe der 
Kursnummer 20170820-946418.

 

 

 

 
Tomaten und Gurken 

aus eigenem Gewächshaus 
Kartoffeln Sorte „Belana“ 

wieder vorrätig 
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 

98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof   

LausenLausen

21

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag:          
  8.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch & Donnerstag: 
14.00 - 18.00 Uhr 
Samstag:  
  9.00 - 12.00 Uhr
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Schützenverein Hollmühle 
Entenrennen am  
24. August 2019 

Endlich war es wieder soweit: Zum vier-
ten Mal veranstaltete der Schützenver-

ein Hollmühle sein Entenrennen auf dem 
Mühlenbach. Bei strahlendem Sonnen-
schein warteten viele Kinder und Erwachse-
ne sehnsüchtig auf den Zieleinlauf an der 
Brücke „Belliger Straße“. Da die Strömung 
aufgrund der Trockenheit langsam war, 
dauerte es wesentlich länger, bis die gelben 
Plastikenten das Ziel erreicht hatten, was 
jedoch die Spannung eher noch steigerte. 
Welche Ente würde zuerst um die letzte 
Kurve schwimmen? Einige mutige Kinder 
standen weit vorn in der Au und riefen dann 
die erlösenden Worte: „Die Enten kom-
men!“ Ein älterer Zuschauer kommentierte: 
„Ich hätte nie gedacht, dass der Zieleinlauf 
dieser Plastikenten so spannend sein kann 
wie bei Formel 1.“Insgesamt waren 270 
Enten am Start. Bei den Kindern siegte die 
Ente eines fünfjährigen Jungen: 1.Peer 
Naeve aus Struxdorf, 2. Paulina Andresen, 

Oeversee, 3. Finn-Hannes Ohlsen, 4. Jonna 
Mangelsen, 5. Leon Köthe, 6. Laura And-
resen, 7. Max Conrad, 8. Lutz Rausch, 9. 

Ole Mangelsen, 10. 
Smilla Philipp. 
Diese zehn Gewin-
ner erhielten je ein 
Buchgeschenk zum 
Aussuchen. Bei den 
Erwachsenen 
gewann die Ente 
von 1. Dörte Truel-
sen, 2. Katharina 
Diedrichsen, 3. 
Karl-Heinz Fintzen, 
4. Rolf Diedrichsen, 
5.Mathias Truelsen, 
6. Fine Rothberg, 7. 
Dieter Schönrock, 8. 
Gisela Behlau, 9. 
Helle Dietz, 10. 
Henning Andresen. 

Für diese Sieger gab es Verzehrgutscheine. 
Beim Familien-Duell mit 3 Enten siegte 
Familie Thorsten Reimer, Bellig, mit 4 
Enten siegte Familie Rolf und Christa Man-
gelsen mit Enkelkindern. Den Gruppenpreis 
gewann die Ü-40-Gymnastikgruppe. Aber 
welche Ente durchschwamm als letzte das 
Zielrohr? Diese lahme Ente gehörte Die-
trich Petersen, Arup. Zusätzlich hatte man 
an diesem Nachmittag die Möglichkeit, 
beim Schützenverein einige neuere Sportar-
ten auszuprobieren: Angeboten wurden 
Vogelstechen, Schießen mit Pfeil und 
Bogen sowie als Highlight das Blasrohr-
schießen. Hierbei zeigten alle viel Kraft und 
Ausdauer! Auch im Jahr 2019 war das 
Entenrennen wieder sehr erfolgreich und 
zusammen mit den weiteren Angeboten des 
Schützenvereins ein rundherum gelungener 
Tag. 

Werner Andresen 
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Bernstorff-Gymnasium Satrup 
Dr. Ulrich Bleckwehl ist neuer 

Schulleiter 

Nach der Wahl durch den Schulleiter-
wahlausschuss im Mai hat das Minis-

terium für Bildung, Wissenschaft und Kul-
tur des Landes Schleswig-Holstein Herrn 
Oberstudiendirektor Dr. Ulrich Bleckwehl 
die Leitung des Bernstorff-Gymnasiums 
Satrup zum 1. August 2019 übertragen. 
Für die anspruchsvolle Aufgabe bringt der 
gebürtige Bremer reichlich Erfahrungen in der 
Leitung einer Schule mit. Seit 2015 war er 
Direktor der Schule am Meer in Büsum, 
einem Gymnasium mit Grundschul- und 
Gemeinschaftsschulteil. Vorher war er von 
2005 an als Mitglied der erweiterten Schullei-
tung am Gymnasium Ramstein-Miesenbach in 
Rheinland-Pfalz tätig. Dort zählten die Berufs-
orientierung und die Schullaufbahnberatung 
zu seinen Schwerpunkten. An der Tätigkeit als 
Schulleiter schätzt er besonders den hohen 
Gestaltungsspielraum und die Kombination 
aus Pädagogik und Organisation. „Vor allem 
aber bin ich gerne für andere Menschen da 
und freue mich, wenn ich für sie etwas bewe-

gen kann“, erklärt er.  
Studiert hat Bleckwehl in Bremen und Ham-
burg Politikwissenschaften, Musik und Erzie-
hungswissenschaften. Von 1997 bis 2003 
unterrichtete Dr. Bleckwehl im Saarland an 
der Gesamtschule Bexbach, einer Gesamt-
schule mit Oberstufe, da in Norddeutschland 
damals keine passenden Stellen ausgeschrie-
ben waren. 2003 wechselte er zum Gymnasi-
um Ramstein-Miesenbach. Nach 18 Jahren im 
Südwesten Deutschlands ist für seine Frau und 
ihn 2015 mit der Rückkehr nach Norddeutsch-
land ein langjähriger und sehnlicher Wunsch 
in Erfüllung gegangen.  
Bleckwehl freut sich sehr über seinen neuen 
Aufgabenbereich: „Das BGS bietet ein hoch-
wertiges Bildungsangebot mit einer beeindru-
ckenden Vielfalt.“ In den ersten Arbeitstagen 
hatte er viele herzliche, gute Begegnungen.  
In seiner Freizeit geht der neue Schulleiter 
regelmäßig schwimmen. Natürlich hat er auch 
schon das Freibad Satrup erkundet, wo ihm 
besonders die gepflegten Grünanlagen und die 
angenehme Wassertemperatur gefallen. 
Außerdem liebt er lange Spaziergänge am 
Meer, Krimis und Reisen nach Skandinavien, 
vor allem nach Island.  
 

WBV Thumby 
Wasserzähler-Ablesung 2019 

In der Zeit vom 23. September bis zum 7. 
Oktober führt der Wasserbeschaffungs-

verband Thumby die Ablesung der Wasser-
zähler durch. Bitte sorgen Sie dafür, die 
Zähler freizuhalten, damit ein Zugang zur 
Ablesevorrichtung möglich ist.  
Falls der Ableser Sie nicht erreicht oder eine 
Ablesung aus sonstigen Gründen nicht mög-
lich ist, wird der Verbrauch geschätzt. Sie kön-
nen den Zählerstand aber auch telefonisch der 
Familie Callsen mitteilen unter der Rufnum-
mer 04623/1031 oder als E-Mail an 
volker.ohlsen@t-online.de. 

Ihr WBV Thumby  



Achter Blaulichttag in Struxdorf 
Beeindruckende  
Präsentationen 

Am Samstag, den 31.08.19 bei bestem 
Wetter veranstaltete die Freiwillige 

Feuerwehr Struxdorf ihren „Blaulichttag“. 
Dabei hat sich unser Vorstand mal wieder 
einiges einfallen lassen, um den Besuchern 
und Besucherinnen einen 
spannenden Nachmittag zu 
bieten. Das THW stand mit 
diversen Fahrzeugen bereit 
und vermittelte einen Ein-
druck von seiner Arbeit. Ein 
Highlight war der große 
blaue Radlader, der von den 
großen und kleineren Besu-
chern und Besucherinnen 
selbst einmal auf dem Sport-
platz gefahren werden durf-
te. Gegen 15 Uhr gaben 
dann zwei Atemschutzgerä-
teträger unserer Feuerwehr 
einen Einblick in ihr Tätigkeitsfeld. Tobi 
und Hinnerk (Foto) simulierten in voller 
Montur einen Brand in einer Wohnung, bei 
dem sie eine Person aus dem Gebäude ret-
ten mussten. Mithilfe einer sogenannten 
Fluchthaube als Schutz vor Rauchgasen 

wurde die Person dabei durch den verrauch-
ten Raum geführt. Besonders imposant war 
der Kriechgang, mit dem sie sich die ganze 
Zeit fortbewegten. Nicht nur bei den som-
merlichen Temperaturen ist das eine 
schweißtreibende Angelegenheit! Unser 
Wehrführer Marco kommentierte und 
erklärte währenddessen die einzelnen 

Abläufe der Übung für die Zuschauer. Im 
Anschluss gab es eine Vorführung der Ret-
tungshundestaffel der Johanniter, die mit 
ihren zwei- und vierbeinigen Kollegen und 
Kolleginnen angereist waren. Es wurde 
erklärt, dass jeder der Flächensuchhunde 

eine andere Technik 
verwendet, um Herr-
chen oder Frauchen 
auf eine gefundene 
Person aufmerksam 
zu machen: manche 
bleiben laut bellend 
neben der Person, 
einige pendeln zwi-
schen der Person 
und ihrem Hunde-
führer/ ihrer Hunde-
führerin und wieder 
andere laufen 
zurück, werden 
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angeleint und ziehen ihren Besitzer oder 
ihre Besitzerin schnurstracks zur gefunde-
nen Person. Neben den Flächensuchhunden 
wurden auch die Man Trailer vorgestellt, 
die im Gegensatz zu den Flächensuchhun-
den eine ganz bestimmte Person suchen. 
Dafür versteckte sich jemand aus dem 
Publikum und der entsprechende Hund 
suchte (und fand) ihn dann auf dem Sport-

platzgelände. Beeindruckend, wie profes-
sionell die Hund- Mensch -Teams trotz der 
vielen Menschen arbeiteten. Auch für das 
leibliche Wohl war natürlich gesorgt. Es 
gab leckeren selbstgebackenen Kuchen und 
Kaffee, Wurst vom Grill und kühle Geträn-
ke. Besonders die Getränke waren bei dem 
heißen Wetter sehr gefragt.  

Ronja Lund 
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Pfadfinder auf Schloss Gottorf 
Eine Zeitreise 

Am Samstag, den 31.08. fand auf der 
Museumsinsel Schloss Gottorf der 

Pfadfindertag mit dem Thema „Zeitreise“ 
statt. 600 Besucher kamen bei bestem Wet-
ter zusammen, um gemeinsam mit den 

Pfadfindern des Kirchenkreises Schleswig-
Flensburg durch die Zeit zu reisen und das 
Pfadfinderleben kennen zu lernen. Dafür 
hatten die verschiedenen Pfadfindergruppen 
ein Zeltdorf aus Jurten aufgebaut, inklusive 
einem Kirchenzelt. 
Dabei waren die 
Pfadfinder aus Ste-
rup, Haddeby, 
Kropp, Angeln-
Nord, Angeln-Süd, 
Wiesharde, Norder-
brarup, Kappeln-
Ellenberg, Böklund, 
Harrislee, Jübek, 
VCP Satrup, CVJM 
Südangeln und 
Schleswig. Von 11 
bis 16 Uhr boten die 
verschiedenen Grup-
pen Spiele, Bastel-

einheiten, Bogenschießen und viele andere 
Aktionen an, die alle unter dem Motto einer 
anderen Epoche standen. Von der Steinzeit 
über die Renaissance bis hin zur Zukunft 
war alles dabei. Um 11 Uhr ging es mit 
einer kleinen Andacht und gemeinsamen 
Singen los, und danach hieß es für alle: 

Spaß haben und sich 
ausprobieren. Mittel-
alterliche Musikanten  
liefen jonglierend 
und musizierend über 
den Platz. Die Kinder 
machten begeistert 
über dem Lagerfeuer 
Stockbrot, beklebten 
Schatztruhen mit 
Edelsteinen und mal-
ten mit Feder und 
Tinte. Besonders 
beliebt waren Aktio-
nen wie Schwert-
kampf und Axtweit-

wurf. Beim Balkenkampf, bei dem man auf 
einem Balken balancierend versuchte, sei-
nen Gegner mit einem Sack voll Stroh vom 
Balken zu schubsen, herrschte immer rege 
Beteiligung. Auch der leitende Direktor der 
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Landesmuseen SH, Prof. Dr. Claus von 
Carnap-Bornheim, war zu Besuch und 
bestimmte beim Samenmemory zusammen 
mit den Pfadfindern verschiedene Pflanzen-
samen. Das Essen, das jeder Pfadfinder-
stamm für die Besucher selbst zubereitet 
hat, wurde stilecht über dem Lagerfeuer 
gekocht. Dabei waren Gerichte wie Rehein-
topf, Fladenbrot und der ungarische Lángos 
(Hefeteig mit Sauerrahm und geriebenem 
Käse) oder Maultaschen bei den Kindern 
besonders beliebt; im Handumdrehen waren 
die Töpfe leer. Neben den Angeboten auf 
dem Zeltdorf wurden außerdem Führungen 
durch das Schloss Gottorf angeboten. Dabei 
haben besonders die Moorleichen und das 
Leben der Menschen damals fasziniert. Bei 
der Führung mit Prinzessin Anna Dorothea 
lernte man nicht nur wie man im Festsaal 
Menuett tanzt, sondern es wurde auch die 
Geschichte des Schlosses lebhaft darge-
stellt. Mit einem Abschiedskreis und dem 

Ruf „Allzeit bereit“ wurde der Pfadfinder-
tag auf traditionelle Weise beendet. 

Ina Voigt-Schöpel 
 

Senioren Schnarup-Thumby 
Einladung zum Vortrag 

Die Senioren aus Schnarup-Thumby 
erinnern noch einmal an den Vortrag 

von Herrn Gunnar Green über das Drei-
stromland Eider-Treene-Sorge am 19. Sep-
tember im Dörpskrog „Zur Kastanie“. Wir 
beginnen um 14 Uhr. Wer möchte, kann 
dazu auch Kaffee trinken. Herr Green ist 
ein wunderbarer Beobachter und bringt es 
den Zuschauern so richtig nahe. Es ist ein 
Erlebnis! Der Eintritt kostet 4 Euro. Anmel-
den unter 04623-306. 
Am Donnerstag, den 24. Oktober, treffen wir 
uns um 14 Uhr zu einem Spielenachmittag im 
Gemeindehaus. Für den Seniorenclub 

Gerda Zielke 
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Einschulung der Fünftklässler 
Neue Sextaner am BGS 

Draußen goss es in Strö-
men, als 85 Kinder und 

deren Eltern eintrafen – 
drinnen im Forum des BGS 
herrschte fröhliche Erwar-
tung:  Am Dienstag, d. 
13.8.2019 fand die Einschu-
lung der neuen Fünftklässler 
statt. 
Jeder begrüßte die Kinder auf 
seine Weise: Drei sechste 
Klassen – noch ein Jahr zuvor 
also in derselben Situation wie 
ihre gespannten Zuhörer – 

sangen den „Neuen“ in zwei Liedern Mut zu; 
der Schulleiter Dr. U. Bleckwehl und die Ori-

entierungsstufenleiterin H. 
Schulz (beide seit diesem Schul-
jahr im Amt) dankten den Eltern 
für ihr Vertrauen und betonten 
ihren Wunsch nach regem Kon-
takt und Austausch mit den 
Eltern; die 16 Paten wollen v.a. 
in den ersten Wochen des Schul-
jahres den Kindern bei allerlei 
organisatorischen Herausforde-
rungen (wie z.B. dem Schulweg) 
zur Seite stehen. 
Schließlich nahmen die drei 
Klassenlehrer, Herr Carstens, 

Frau Kobarg und Frau 
Schulz, ihre Kinder in Emp-
fang und gestalteten mit 
ihnen den weiteren Vormit-
tag. Ihre Aufgabe sehen sie 
nun darin, die 85 Kinder, die 
von insgesamt 14 Grundschu-
len gekommen sind, in Klas-
sengemeinschaften zusam-
menzuführen, sie fachlich 
voranzubringen und ihnen 
vor allem Ansprechpartner zu 
sein. 
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Der Versicherungs-Tipp 
Wildschaden – Was tun? 

In einer guten Teilkaskoversicherung ist 
Kollision mit Tieren aller Art versichert. 

Im Internet finden sich auch billige Versi-
cherungen mit der alten Regelung nach §2 
Bundesjagdgesetz, hier nur Wild, Hasen 
etc. 
Nun kollidieren Sie mit einem Reh.Womög-
lich noch mitten in der Nacht. Das ist für beide 
Parteien nicht schön.Oft rappelt sich das Tier 
auf und flieht. 
Dokumentieren Sie Ihren Schaden, evtl. Mit 
Handyfotos. Haare an der Stoßstange. Falls 
möglich Zeugen vermerken. Ist kein Jäger für 
eine Wildschadenbescheinigung zu erreichen 
kann man 110 anrufen oder auch die Polizei 
freut sich über jeden Anruf. 
Warum das Ganze? Kann eine Kollision mit 
einem Tier nicht nachgewiesen werden, unter-
stellt Ihnen die Versicherung eine Kollision 
mit einem Poller, Baum, Bordstein.... 
Also keine Ersatzpflicht, es sei denn Sie haben 
Vollkasko. 
Dann Bilder und Kostenvoranschlag von der 
Werkstatt. Diese zur Versicherung. Hier wird 
geprüft,ob eine Reparatur vielleicht teurer ist 
als ihr Auto. Dann gibt’s natürlich nur den 
Wert des Autos. 
Ein Leihwagen ist nicht 
vorgesehen, es sei denn, 
Sie erlauben der Versiche-
rung ihre Teilkasko „down 
zu graden“ auf „Werkstatt-
bindung“. Dann darf die 
Versicherung die Werk-
statt bestimmen und Sie 
bekommen einen Leihwa-
gen. Eine Auszahlung 
ohne Mehrwertsteuer ist 
auch möglich. 

Reiner Dohme Ver-
sicherungsmakler

15. Loiter Oldtimer &  
Landmaschinenschau 

Bauernmarkt u. Tierschau 
am 29. September 2019



Chronikbericht (Teil 6) 
Die Volksschule Thumby  
zwischen 1875 und 1918 

In den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts 
geht es in der Thumbyer Schule wohl 

ruhig und geordnet zu, denn außer Meldun-
gen über Feiern zu Kaisergeburtstagen, 
Konfirmationen, Revisionen (Schulinspek-
tionen durch den Propsten) und Kindergil-
den sind den Chronikeinträgen kaum weite-
re Informationen zu entnehmen. Im Jahre 
1903 erfahren wir, dass wiederum ein erster 
Lehrer der Thumbyer Schule das Ruhe-
standsalter erreicht hatte: „Mit dem 31. 
Dezember trat der 1. Lehrer und Organist 
Nommensen in d. Ruhestand. (1885  > 
1903)“.  
Im Jahre 1904 wird eine bedeuten-
de Neuerung der Verkehrstechnik 
erwähnt, welche die Infrastruktur 
der Region entscheidend verbes-
sern soll: „Von besonderer Bedeu-
tung war der 15. Juni des Jahres 
für die hiesige Gegend: An dem 
Tage wurde die KLEINBAHN 
/Normalspurbahn mit Kleinbahn-
betrieb > Schleswig – Satrup < eröffnet. (‚Eke-
bergkrug‘ war unser Bahnhof)“. 
Im gleichen Jahr gab es auch eine neue Ferien-
ordnung: „Unter dem 14. Juli 1904 gab das 
Königliche Schulvisitatorium zu Schleswig 
die vom Herrn Unterrichtsminister vorge-
schriebene neue Ferienordnung bekannt. Auf 
Grund derselben betragen jetzt die Sommerfe-
rien 6 Wochen. Dieselben werden vom König-
lichen Schulvisitatorium für den Aufsichtsbe-
zirk Thumby von Mitte August auf 6 Wochen 
festgelegt, und daraufhin wurden dann v. 15. 
August auf 6 Wochen die Ferien in diesem 
Jahr genommen. Da aber auf Grund einer 
neuen Verfügung der Königlichen Regierung 
die Ferien nicht ungeteilt genommen werden 
dürfen, wird für die Zukunft für Thumby eine 
anderweitige Festsetzung nötig werden.“  

Im Jahre 1905 hatte die Unterrichtsversorgung 
in Thumby offenbar unter einem Mangel ver-
fügbarer Lehrkräfte zu leiden. So lesen wir: 
„Da zum 1. Januar die 3. hiesige Stelle aus 
Mangel an Lehrkräften nicht besetzt werden 
konnte, vertreten der hiesige 1.und 2. Lehrer in 
der 3. Klasse. Es wurde von jedem Lehrer an 2 
Nachmittagen in der Woche bei den Kleinen 
unterrichtet.“  
Auch die Entlohnung stellte die damaligen 
Lehrkräfte nicht immer zufrieden. Im Laufe 
des Jahres 1905 war es offenbar gelungen, 
eine Lehrkraft für die vakante 3. Klasse zu fin-
den. Allerdings: „Die Königliche Regierung 
hat mit der Verwaltung der hiesigen 3. Klasse 
die Lehrerin Frl. Rohwedder aus Hanerau 
(Kreis Rendsburg) betraut. Dieselbe erschien 

am 4. Mai, wollte aber sofort ihre Abreise 
wegen der niedrigen Besoldung antreten. Von 
mehreren Bewohnern wurde ihr jedoch eine 
Zulage in Aussicht gestellt, und so entschloß 
sie sich, die Stelle anzutreten. Am 6. Mai 
wurde sie den Kleinen vorgestellt. Die Schul-
gemeinde beschloß einstimmig, Fräulein Roh-
wedder auf 1 Jahr eine persönliche Zulage von 
100 M zu bewilligen. Frl. Anne Rohwedder ist 
geboren am 21. Mai 1873 und besuchte 2 
Jahre das Lehrerinnenseminar in Schleswig, 
wo sie dann auch im März 1905 ihre Lehrerin-
nenprüfung ablegte.“ 

Ulrich Barkholz
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Freibadsaison noch bis Monatsende 
Fackelschwimmen in Satrup 

In diesem Jahr kann man schon am Sonn-
abend, d. 14.9.2019 bei Fackelschein im 

Freibad Satrup schwimmen gehen, obwohl 
die Saison noch bis Ende des Monats 
andauert. Wir hoffen, dass die abendlichen 
Temperaturen dann noch für eine fröhliche 
Beachparty reichen. Ab 19 Uhr kann dann 
jeder, ohne Eintritt zu bezahlen, wieder ein-
mal Betty und Chrissi erleben, die uns mit 
verschiedenen Vorführungen die Vielfalt 
des Angebots der Dance Factory Nord zei-
gen werden. An dieser Stelle wollen wir 
uns einmal ganz herzlich für dies ehrenamt-
liche Engagement bedanken! Musikalisch 
untermalt wird der gesamte Abend vom 
Schwimmbad-Team mit einer neuen 
Musikanlage, die vom Schwimmverein 
angeschafft wurde, damit auch unter der 
Woche Wassergymnastik, Aquasport oder 
Kinderfeste noch mehr Spaß machen. Auf 
dem Foto sind neben dem Vorstand Harald 
Frost und Loni Bollerey die Schwimmmeis-
ter Tim Ole Petersen und Marlon Loelf zu 
sehen mit der neuen Anlage. Für das leibli-
che Wohl 
sorgt Jürgen 
Kosiol mit 
dem bekann-
ten Sortiment 
am Kiosk, an 
diesem Abend 
aber auch mit 
frisch gezapf-
tem Bier und 
anderen 

Getränken. So hoffen wir nun auf gutes 
Wetter und zahlreiche gutgelaunte Besu-
cher. 

Loni Bollerey, Schriftführerin  
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WAAGERECHT:   1. Wintersportgerät   4. Beach-Boys-Hit (1966): ... John B   8. Schulterumhang   13. US-Bundes-
staat   14. Hunderasse   15. nicht alt   16. japanisches Rohfischgericht   18. sehr alter Mann   19. Unerfreulichkeit   20. 
med.: Keimdrüse   21. ausgestorbenes Wildrind   22. Lebensbund   24. engl.: Vereinte Nationen (Abk.)   25. Tonwaren-
hersteller   28. Gewürz im Punsch   31. Abformung von Figuren   32. gefährlicher Virus   33. böse, niederträchtig   35. 
Heilstätte, Bildungsstätte   37. Abstand zwischen 2 Punkten   40. stehendes Gewässer   41. schmückendes Beiwerk   42. 
tiefe Abscheu   43. Backtriebmittel   45. abwertend: Schwarzer   48. Fragewort des Ortes   49. engl.: Schluss   51. Abk.: 
Freitag   53. nordam. Indianerstamm (Einzahl)   56. Gemüsemischung: Leipziger ...   59. Partei im Bundestag: Die ...   
60. Regenpfeifer-Vogelart   61. hohe Spielkarte   62. ländliche Siedlung mit Marktflecken   63. Zündschnur   64. Hand-
griff am Pflug   65. waidmännisch: Bärin   66. Garnstärkemaß 
 
SENKRECHT:   1. Mathe: Dualsystem   2. deutsch-polnischer Grenzfluss   3. Modell-Maßstab   4. Notsignal   5. 
salopp: Ostdeutscher   6. kastrierter Stier   7. griech. Buchstabe (21.)   8. gekörntes Stärkemehl   9. festgelegte Wieder-
kehr   10. Weltmeer   11. geteiltes ... ist halbes ...   12. Giftstoff   17. nicht wirklich   20. Erbfaktor   23. tiefen Widerwil-
len empfinden   25. Teil der Stereoanlage   26. Aufforderung, still zu sein   27. kratzen, eingravieren   29. besitzanzei-
gendes Fürwort   30. Vorbau mit Dach   31. flüchtiger Stoff   33. landwirtschaftliche Nutzfläche   34. Gallertstoff   36. 
feuchte Niederung   38. englische Süßspeise   39. Hirnstromkurve (Abk.)   43. einfaches Sitzmöbel   44. Märchenwesen   
46. blendende Lichtfülle   47. Herrenhaus der Ritterburg   48. Teil des Gesichts   50. Gestell zum Obsttrocknen   52. 
leicht rostendes Metall   54. englisches Biermaß   55. Farbe beim Skatspiel   57. Fahrstuhl   58. Balte   60. engl.: Spitze    

5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)
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Das nächste Heft erscheint am 12. Oktober 2019. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss (zugleich Redakti-
onssitzungs-Termin) ist Freitag, 4. Oktober 2019, 18 
Uhr. Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand 
zu Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine 
Gewähr für die Richtigkeit oder für kurzfristige 

Änderungen und behalten uns vor, eingesandte Texte 
sinnvoll zu kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen ge -
kennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Mei -
nung der Redaktion wie der. Etwaige Verantwortlich-
keiten und Gewährleis tungen liegen dann beim 
Autor. Es besteht kein An spruch auf Veröffentli-
chung eingesandter Tex te und Bilder.  
 
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
am Wochenende und an Feiertagen: 
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst  

bundesweit: 
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-   
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

 
Ständig preiswerte 
Reifenangebote
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